AV,
DREIEICH .

Stadt Dreieich « Postfach 10 20 20 « 63266 Dreieich ““Stadt Dreieich « Der Magistrat

Fachbereich Burger und Ordnung
§tra8enverkehr und Verkehrssicherheit
thr Ansprechpartner ist

Piratenpartei Offenbach Land Paul Schmied, Zimmer 2.25
Herrn Karlheinz Zoth HauptstraBe 45 - 63303 Dreieich
Burgermeister-Hainz-StraBBe 17 Telefon: — +49 (0) 6103 601-141
ihlhei . Zentrale: +49 (0) 6103 601-0
63165 Mahlheim am Main Telefax:  +49 (0) 6103 601-8141 oder 60
E-Mail paul.schmied@dreieich.de
Internet: http://www.dreieich.de

lhr Schreiben vom:
thr Zeichen:

Unser Zeichen: F1/12201 - schm.171
i Datum: 21.05.2013 )

St.Nr. 035 226 06152

USt.ID.-Nr. DE 1135 253 22

ERLAUBNIS

Sehr geehrter Herr Zoth,
auf Ihren Antrag vom 22.04.2013 wird Ihnen geman § 16 Abs. 1 Hess. StraBengesetz vom

09.10.1962 in der derzeit gultigen Fassung die Erlaubnis erteilt, im Gebiet der Stadt
Dreieich (Stadtteil Sprendlingen 20 Stiick, alle anderen Stadtteile je 10 Stick)

60 Stiick Plakatstinder/ Werbetafeln

anlasslich der Bundestags- und Landtagswahl am 22.09.2013 aufzustellen.
Diese Erlaubnis gilt vom 09.08.2013, 12.00 Uhr (44. Tag vor der Wahl) bis 29.09.2013 und
wird unter dem ausdricklichen Vorbehalt des jederzeitigen entschadigungslosen
Widerrufs erteilt. Die Plakatstander bzw. Werbetafeln sind spatestens bis zum

30.09.2013
unaufgefordert zu entfernen.

Diese Erlaubnis gilt fiir Gemeindeétraf&e und fiir klassifizierte StraBen nur innerhalb
der Ortsdurchfahrt.

Hinweis:

Die StraBenabschnitte auf der Hainer Chaussee zwischen ,,Am Taubhaus* Hohe
Feuerwehr und Heckenweg und ,,GeiRberg“ zwischen ,,Am Hainer Berg* und ,,Am
Kleeweiher* liegen Auflerhalb.

Hierfiir ist eine separate Genehmigung bei Hessen Mobil, StraRen- und
Verkehrsmanagement, WilhelmstraRe 10, 65185 Wiesbaden zu beantragen.
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Sehr geeher Herr Zoth,
auf Ihren Antrag vom 2204,2013 wird lhnen gemäl3 § 16 Abs. 1 H' ess. Stra33engesetz vom '
09. 1 0 , 1 962 in der derzeit gü Itige' n assung d ie Erlaubnis eMeilt, im Gebie' t der Stadt
Dreieich (tadtte.il. Sprend lingen 20 Stück, alle anderen Stadtteile Je 1 0 ,St. üGk3


60 Stück Plakatständer1 Werbetafeln

anIässlich der Bundestags- und LandtagswahI am 22,09.2013 a' uf'zustellen.
Diese Erlaubnis 9ǐlt vom 09 .08 .201 3, 1 2.OO Uhr (44, rag vor der WaI) bis 29.09.201 3 und
wird uner dem ausdrücklichen Vorbeha'lt des Jederzeitigen entschădigungslosen.
Wi.derrufs eeilt. Die Plakatständer bzw. Werbetafeln sind spätestens bis zum
30.09.201 3
unaufgefOrde zu entfernen.
iese Erlaubnis gilt für Gemeîndesrae 4nd für klassifi2îerte Str'aen nuF innerha1b
der 0rtsdurchfahrt.
H i n'weìs:
ie StraI3enabschnĭtte auf der Hainer Chaussee wîschen ,,Am Taubhaus"' Höhe
Feueehr und Heckenweg und ,Geil3berg'' 2wischen ,,Am Hainer Berg'" und ,,Am
Kleeweiher'' liegen Aul3erhalb,                                   '  '
Hieür ist eĭne separa'te Genehmigung bei Hessen Mobil, Sraen und
V. erkeh rsman.age ment, Wilhelmstrae 10, 65185 Wiesbaden ,u beanFagen.
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Alle sich aus dieser Erlaubnis ergebenden Schadensfalle gehen zu lhren Lasten.
Die in der Anlage beigefiigten Auflagen sind Bestandteil dieser Erlaubnis.
Die Erlaubnis ergeht gebiihrenfrei.

Mit freundlichen Griiten
im Auftra —

Schmied ,
Verwaltungsfachangestellter

Anlage
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Die Aufstellung muss so erfolgen, dass keine Sichtbehinderung fiir
Verkehrsteilnehmer entsteht.

Kreuzungsbereiche und StraBeneinmiindungen sind grundsdtzlich mit einem
Abstand von mindestens 30 m freizuhalten.

. Der Abstand zu FuRigangeriiberwegen und zu groReren Grundstlicksein- und
-t Y Husiadnen nat fimgesteris U m zu peuagen.

Die Aufstellung muss so erfolgen, dass keine Behinderung fir
Verkehrsteilnehmer (Fuganger) entsteht.

Bei einer Burgersteigbreite bis zu 1,20 m dirfen keine Sténder
aufgestellt werden.

_Bei einer Burgersteigbreite bis zu 1,50 m dirfen die Sténder .
nur langs zur Stralle gestellt werden.

Die Stander sind nur am Blrgersteigrand (entweder zur
Grundstlcksgrenze oder zur StralRe) aufzustellen.

Plakatierungen, Plakatstander und Werbetafeln an

vorfahrtsregelnden Verkehrsschildern werden untersagt,

insbesondere im Bereich von Fulgangeriberwegen und Ampelanlagen
ist das Plakatieren ebenfalls unzuldssig.

Wegweiser sowie Vorwegweiser sind von jeglicher Plakatwerbung
freizuhalten.

Das Ankleben, Anheften und Annageln von Plakaten oder
Plakatstandern an Baumen wird ausdricklich untersagt.

Das Eingraben von Plakatstéandern in ¢ffentlichen Anlagen sowie
das Herausnehmen von Blrgersteigplatten ist nicht gestattet.

Die Plakatstander sind so zu befestigen, dass ein Umstirzen auch
bei schlechter Witterung nicht moglich ist (Draht, starke
Kordel, Einschlagen der Haltestéabe usw.).

Abgerissene Plakate und Plakatteile sind unverziiglich von der
Fahrbahn und dem Biirgersteig zu entfernen oder zu Uberkleben;
das Gleiche gilt fur 6ffentliche Grinanlagen und sonstige Platze.
Die Reinigungspflicht ist besonders bei der Beseitigung der
Plakatstander zu beachten.

Zerstdrte oder erheblich beschadigte Stander sind unverziglich
zu entfernen und ggf. neue Stander aufzustellen.

Die in der Erlaubnis gesetzten Fristen sind einzuhalten.

Verkehrspolizeiliche Einschrankungen sind in jedem Fall zu
beachten.

Die vorgenannten Auflagen sind s o fo rt zu erfillen.


_______                                    /









aievAufsteIlung muss sO eolgen dass keine Sictbehinderung für
Verke h rstei l ne h mer entsteht.


Kreuun 0 sbereiche und Stral3eneĭnmündun 0 en sind 0 rundsätlĭch mit einem
Abstand von mindestens 30 m freiuhalten.


. _DerAbstand zu Ful30än0erübee0en und zu 0rö13eren Grundstückseîn und
ausfah_en hat mindestens 10 m zu betra0en,          '


ie AufstelIung muss so e0lgen d0ass keine 'Behînderung für
Verkehrsteilnehmer (ul3gänger) entsteht..


Bei einer Bürgersteigbreite bis zu 1 20 m dürfen keine Stànde' r
aufgeste l It werden.


--ei meine8ür9erteigbrite .bis zu ..3 ,50 mvdürfenieStänderw hw-.-.. .-
nur Iängs zur Strae 9estelIt werden.


ie Ständer sind nur am Bürgersteigrand (entweder zur
GrundstüGksgrenze oder zur Stral3e3 aufzusteIIen.


Plakatîerungen, P3akatstânder und Werbetafeln an
voahrtsrege l nden Verkehrssch i Idern werden u ntersagt 
insbesOndere îm Bereich vOn Ful30än0erüberwe0en und Am0elanla0en
ist das P!akatieen eben Fa!ls unzulässi0 


Weweiser s Owǐe VOe0weiser sind vOn iė0 li Gher Plakatwerb' un0
rreîzuha!!en       '


Das Ankleben, Anheften und Annageln von Plakaten oder
Plakatständern an Bäumen wird ausdrückich untersagt.


Das Eingraben von Plakatständern in öffen{lichen AnIagen sowie
das Herausnehmen von Bürgersteigplatten ist nicht gestattet,


Die Plakatständer sind so zu befestigen dass ein Umstürzen auch
bei sc'hlechter Wítterung nîcht möglich ist (Draht starke
Kordel, Einschlagen de'r Haltestâbe usw.).


Ab9erissene Plakate und Plakatteile sind unverzüglich vOn der
Fahrbahn und dem Bürgersteig zu entfernen Oder zu überkIeben;
das 'Gleiche gilt rür öffentliche Grnanlagen und sonstige Plätze.
Die Rein'igungspflicht ist besOnders bei der Beseitigung der
Plakatstnder zu bea Ghten.


Zerstörte odeF erheblîch beschädigte Ständer sǐnd unverzüglich
zu entfernen und ggf, neue Stän- der aufzustellen.


Die ǐn der Erlaubnis gesetzten Fristen sind einz- uhalten,


Verkehrspolîzeilîche Einschräungen sind ǐn jedem FaIl zu
bea Ghten.


. ie vorgenannten Auflagen sind s O f o r t zu eüllen.



